
DKyuB Heki Sommer-Seminar  III in Hamburg am 19.08.-21.08.2022 

mit Ryuji Harada und Feliks Hoff 

 

Vom 19.08. bis 21.08.2022 fand in Hamburg das 3. Sommerseminar unter der Leitung von Ryuji  

Harada, Assistent Professor für Kyudo an der International Budo University und Feliks F. Hoff, 6. Dan 

Kyoshi  statt. Nicht vergessen darf die engagierte Unterstützung beider Seminarleiter durch Connie 

Brandl-Hoff, 5. Dan Renshi werden! 

 

Die Seminarleitung hatte dieses Seminar diesmal so konzipiert, dass bewusst Abweichungen von einem 

starr vorgegebenem Seminarablauf 

einbezogen wurden.  

Die Teilnehmerschaft, fast alle in 

Trainerfunktion, wurde in 2 

Gruppen auf 2 Dojo verteilt und 

diese im tageweisen Wechsel 

durch die Sensei unterwiesen.  

Einen besonderen Schwerpunkt 

dieses Seminars legten beide 

Lehrer dabei nicht nur auf die 

individuelle Korrektur der 

einzelnen Schützen, sondern auch 

auf deren Wissensvermittlung als 

Trainer. Viele Detailfragen konnten 

so thematisiert werden. 

 

Seminarinhalte waren ferner die Vermittlung von Technik und Lehre mit Schwerpunkt Nobiai, die 

Praxis verschiedener Heki –Taihai-Formen, unter anderem ein Heki-Hitotsu-Mato-Taihai im Kimono 

mit Yatori sowie ein Wettkampf-Taihai, wobei dabei gleichzeitig auch die Tätigkeit und der 

Aufgabenbereich der Kampfrichter Thema dieses Seminarteiles war. 

 

Besonders hervorzuheben war dabei einerseits, das Angebot von Harada-Sensei, ihm zu jeder Zeit   

Fragen stellen oder auch jederzeit 

Korrekturwünsche an ihn herantragen 

zu dürfen, andererseits ist  in gleicher 

Weise sein Bemühen hervorzuheben, 

alle Unterweisungen nicht in 

japanischer, sondern in englischer 

Sprache vorzunehmen.  

 

Das zentrale Thema des Seminars war 

das Nobiai. Hierzu hielt Harada-Sensei 

einen mit Power Point visualiertem 

Vortrag „Practice for Nobiai“ . 

Neben den allgemeinen 

grundlegenden Ausführungen zum 



Nobiai gab Harada-Sensei eine ebenso anschauliche Interpretation wie auch Abgrenzung von Hikanu-

, Hiku-, und Tada-yatsuka.  

Er beschrieb sehr detailliert Umstände, die sich verbessernd oder nachteilig auf das Nobiai auswirken 

und gab hierzu den Trainern konkrete Anhaltspunkte für die Umsetzung in ihrer Trainertätigkeit an die 

Hand. 

 

Der engagierte Unterricht von Harada Sensei und die Erfahrung und Kompetenz von Feliks Hoff ließen 

– nach Meinung aller Teilnehmer im Abschlussgespräch - uns ein großartiges Heki-Sommer-Seminar 

erleben, von dem wir sowohl als Kyudoka als auch Vermittelnde viel mit nach Hause nehmen durften. 

 
Ein herzliches Dankeschön den Sensei und ebenso an Connie für all ihre Bemühungen. 

Ein herzliches Dankeschön aber auch all den engagierten Helfern des Alster Dojo Hamburg! 
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